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Bis zum Jahr 2008 war 
es keinesfalls selbstver-

ständlich, dass bayerische 
Firmen an der Messe in 
Braunau teilnehmen durf-
ten. Da es sich laut Statuten 
um eine „Bezirksmesse“ 
handelte, war an Inn und 
Salzach – trotz offener 
Grenzbalken – Endstation.

Doch die Messe Braunau 
erkannte die Zeichen 

der Zeit, öffnete sich, führte 
zusätzlich zur traditionellen 
Herbst-Ausstellung eine 
Frühjahrsmesse ein und ließ 
ab sofort auch bayerische 
Aussteller zu. Ein richtiger 
und wichtiger Schritt für 
die Zukunft dieser größ-
ten Publikumsmesse in der 

Region, der auch mit dem 
„Aenus“-Preis für grenz-
überschreitende Zusam-
menarbeit gewürdigt wurde. 

Heuer – im 50. Bestands-
jahr der Messe Braunau 

– ist es selbstverständlich, 
dass unsere bayerischen 
Nachbarn nicht nur als Be-
sucher, sondern auch als 
Aussteller willkommen sind. 
Ihr Anteil wächst stetig und 
beträgt bei der Frühjahrs-
messe bereits 20 Prozent. 
Als besonderes Signal gilt 
außerdem, dass diesmal der 
Simbacher Bürgermeister 
Klaus Schmid die Ausstel-
lung eröffnen wird – ganz im 
Sinne einer guten Nachbar-
schaft und Zusammenarbeit.

Messe hat
die Weichen
richtig gestellt!

AUGENBLICK
Reinhold Klika

Frühjahrsmesse
spricht jüngeres
Publikum an

Messeleitung und Aussteller sind optimistisch und erwarten für die Früh-
jahrsmesse vom 24. - 26. April in Braunau zwischen 8.000 und 10.000 
Besucher. Von links: Organisationsreferent Herwig Untner, Monika Stütz 
(M.A.N.D.U.), Thomas Ober (Hofladen), Mag. Barbara Eckereder (Tischle-
rei) und Obmann Ing. Christian Haidinger.

Lifestyle, Gesundheit und kulinarische Genüsse sind 
die Schwerpunkte der heurigen Frühjahrsmesse 
vom 24. bis 26. April in Braunau.

Poststallgasse 6 a    5280 Braunau/Altstadt
07722/63017    www.optik-altbauer.at

 Brillenanpassung
 Kontaktlinsen-Anpassung
 Hörgeräte-Erprobung
 Spezialist für Sondersehhilfen

Jederzeit kostenloser Sehtest möglich!

Schon seit Wochen gibt es 
kein freies Fleckchen mehr 
in den Messehallen auf der 
Filzmoserwiese. 75 Aussteller 
haben zugesagt, 20 Prozent 
davon aus dem benachbarten 
Bayern. 
„Das neue Format mit der 
Kombination aus Lifestyle, 
Gesundheit und Kulinarium 
hat sich gut etabliert“, freut 
sich Obmann Ing. Christian 
Haidinger. Wenn das Inte-
resse so anhält, werde man 
als nächstes noch die Halle 1 
ausbauen und modernisieren 
und damit dann Platz für ins-
gesamt rund 100 Aussteller 
haben.
Doch vorerst gilt der Fokus 
der heurigen Frühjahrsmesse 
vom 24. bis 26. April (täglich 
von 10 bis 18 Uhr geöffnet). 
8.000 bis 10.000 Besucher 
werden erwartet, wohl auch, 
weil der Eintritt bei der Mes-
se Braunau sowie das Parken 
traditionsgemäß frei sind. 

Im Kulinarium können die 
Gäste übrigens länger ver-
harren; dort wird am Freitag 
und Samstag auch Livemusik 
angeboten. Außerdem wird 
heuer der Bauernmarkt an 
allen drei Messetagen abge-
halten. 
Der größte Teil des Vortrags-
angebotes (siehe nächste Sei-
te!) kommt aus dem Gesund-
heitsbereich. Die neuesten 
Frühjahrs- und Sommertrends 
sind bei einer Modenschau 
am Samstag um 15 bzw. 18.30 
Uhr in der Festhalle zu sehen.
Faktum ist: Mit der Früh-
jahrsmesse sprechen Mes-
seleitung und Aussteller ein 
jüngeres Publikum als sonst 
an. Außerdem, so Organisati-
onsleiter Herwig Untner, solle 
die Ausstellung im Frühjahr 
„nicht wie der kleine Bruder 
der Herbstmesse“ ausschau-
en. Mit dem neuen Format 
ist die Unterscheidung zum 
Herbst klar gelungen!
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Das perfekte Hörgerät ist
passgenau wie ein Fingerabdruck
BRAUNAU. Seit nunmehr 30 
Jahren bürgt der Name OPTIK 
BAUER mit den Standorten in 
Braunau, Wels, Scharnstein 
und Ried in ganz Oberöster-
reich für bestmögliche Quali-
tät, neuestes Design, perfekte 
Kundenberatung und ideales 
Preis-Leistungs-Verhältnis.
Wollen auch Sie den schönen 
Tönen des Lebens lauschen? 
Das Team von OPTIK BAUER 
hat es geschafft  , mitt els einer 
computerbasierenden Hör-
geräteanpassung, Sprachan-
teile über das verstärkende 
Hörgerät am Trommelfell zu 
messen. Somit ist die Hörgerä-
teanpassung zu einer echten 
„Sprachverständlichkeitsan-
passung“ geworden. 
Jetzt setzen die Akusti k-Spezi-
alisten bei OPTIK BAUER neue 
Maßstäbe in der Passgenauig-
keit von Hörgeräten: Das inno-
vati ve System „i-scan“ erlaubt 
es,  das   Hörgerät   haargenau 

nach den anatomischen Ge-
gebenheiten im Ohr zu ferti -
gen. Es werden die digitalen 
Daten Ihrer Ohrabformung 
direkt im Geschäft  bearbeitet 
und das perfekte Hörgerät 
kann schnell und exakt gebaut 
werden. Gerne wird Ihnen das 
neue System vor Ort präsen-
ti ert. Einfach einen Termin bei
OPTIK BAUER ausmachen und 
die kostenlose Beratung ge-
nießen!
Info: www.opti kbauer.com

WERBUNG
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Luft kann sich selbständig und dreidimensional gleichmäßig an jeden Kör-
per anpassen. Alle anderen Schlafsysteme müssen mittels Gewicht und 
Muskelkraft verdrängt bzw. zusammengedrückt werden, was mit einer
Muskelanstrengung verbunden ist. 
Das VIDairFLEX®-Luftbett-Schlafsystem besteht aus 95 % Luft. Dadurch 
schläft man auf diesem Luftbett druckfrei und verspannte Muskulatur kann 
im Schlaf loslassen und vollkommen entspannen. Die Wirbelsäule sowie 
der Lendenbereich werden perfekt unterstützt, egal wie man liegt. Rücken-
schmerzen und Verspannungen gehören der Vergangenheit an.

Am Besten Sie überzeugen sich selbst von diesem genialen VIDairFLEX®-
Luftbett-Schlafsystem bei der Braunauer Frühlingsmesse (9. - 11. Mai) oder 
bei einem Besuch in unserer Wohn-Schlaf-Galerie in Braunau.

Jeden 1. und 3. Freitag/Samstag im Monat geöffnet: Freitag von 9 bis 12 
und 14 bis 17 Uhr, Samstag von 9 bis 12 Uhr. 
Beratungstermine können auch jederzeit außerhalb unserer Öffnungszeiten 
vereinbart werden.

Wir bieten Ihnen das geniale stromlose VIDairFLEX® Luft-
bett-Schlafsystem, welches aus 95% Luft besteht und einen 
druckfreien Schlaf ermöglicht. Unter dem Motto „für ein gesun-
des Wohnen & Schlafen“  beschäftigen wir uns ausschließlich 
mit Produkten, wie dem VIDairFLEX® Schlafsystem oder Voll-
holzmöbeln, welche zu Ihrem gesunden Wohlbefi nden in Ihrem 
Wohn- und Schlafbereich beitragen.
Am Besten Sie überzeugen sich selbst von diesem genialen 
VIDairFLEX® Luftbett-Schlafsystem bei der Braunauer Früh-
lingsmesse (9. - 11. Mai) oder bei einem Besuch in unserer 
Wohn-Schlaf-Galerie in Braunau.
Jeden 1. und 3. Freitag/Samstag im Monat geöffnet: Freitag von 
9 bis 12 und 14 bis 17 Uhr, Samstag von 9 bis 12 Uhr. Beratungs-
termine können auch jederzeit außerhalb unserer Öffnungszei-
ten vereinbart werden.

Wir bieten Ihnen das geniale stromlose VIDairFLEX® Luft-
bett-Schlafsystem, welches aus 95% Luft besteht und einen 
druckfreien Schlaf ermöglicht. Unter dem Motto „für ein gesun-
des Wohnen & Schlafen“  beschäftigen wir uns ausschließlich 
mit Produkten, wie dem VIDairFLEX® Schlafsystem oder Voll-
holzmöbeln, welche zu Ihrem gesunden Wohlbefi nden in Ihrem 
Wohn- und Schlafbereich beitragen.
Am Besten Sie überzeugen sich selbst von diesem genialen 
VIDairFLEX® Luftbett-Schlafsystem bei der Braunauer Früh-
lingsmesse (24. - 26. April) oder bei einem Besuch in unserer 
Wohn-Schlaf-Galerie in Braunau.
Jeden 1. und 3. Freitag/Samstag im Monat geöffnet: Freitag von 
9 bis 12 und 14 bis 17 Uhr, Samstag von 9 bis 12 Uhr. Beratungs-
termine können auch jederzeit außerhalb unserer Öffnungszei-
ten vereinbart werden.

    FRÜHJAHRSMESSE BRAUNAU 24. - 26. APRIL                  Lifestyle, Gesundheit tgl. 10 - 18 h; Kulinarium FR/SA 10 - 21 h, SO 10 - 19 h

  AUSSTELLER HALLE 2 - LIFESTYLE



FRÜHJAHRSMESSE BRAUNAU
          APRIL 2015               INNBLICK 5

Wer kennt das nicht? Man 
dreht den Wasserhahn auf und 
gelb-braunes Wasser fließt he-
raus. Oftmals liegt das an wit-
terungsbedingten Umständen. 
Immer häufiger aber bereitet 
der Brunnen Probleme.
Gründe dafür gibt es viele: Der 
Brunnen ist nicht tief genug, 
nicht optimal abgedichtet, 
daher kann Oberflächenwas-
ser einfließen, Leitungen sind 
schon stark belegt, der Was-

serdruck schwindet, usw. Das 
sind die Dinge, die man direkt 
merkt, weil man sie sieht oder 
wahrnimmt. 
Viel gefährlicher sind aber 
Inhaltsstoffe, die man nicht 
sieht: Eisen, Blei, Cadmium, 
also Schwermetalle, Medika-
mentenrückstände, über vier-
hundert „Spritzmittel aus der 
Landwirtschaft“, sowie immer 
öfter auch Nitrat!
Hochwertige F ilteranlagen von

JOFRA-WASSERWELT in Mat-
tighofen holen auch diese und 
viele mehr der heute cirka 
2000 bekannten Schadstoffe 
aus Ihrem Leitungswasser. 
Trink- und Kochwasser sollte 
rein und frei sein von Inhalten, 
die unserem Organismus scha-
den können. 
Mehr Infos und aktuelle Akti-
onen finden Sie dazu im Inter-
net unter:
www.jofra-wasserwelt.at

Klare Schwimm- 
und Fischteiche
Wer das Badevergnügen zu-
hause sucht, legt sich einen 
Schwimmteich zu. In den er-
sten Jahren funktioniert das 
wunderbar, sogar mit wenig 
Aufwand. Doch plötzlich und 
völlig unerwartet wird das 
Wasser bräunlich-grün, Algen 
schwimmen an der Oberflä-
che und das vorher noch so 
schöne Biotop wird quasi über 
Nacht trüb und unansehnlich. 
Was tun? Am besten Sie ru-
fen bei JOFRA-WASSERWELT 
in Mattighofen an (Tel. 0676/ 
7107979). Nach einer tele-
fonischen Erstauskunft und 
einem vereinbarten Lokalau-
genschein, der für tatsächlich 
an einer Verbesserung inte-
ressierte Besitzer natürlich 
kostenlos ist, nehmen wir 
gemeinsam die Sache in An-
griff. Und schon binnen kür-
zester Zeit machen wir auch 
aus Ihrem Teich wieder eine 
herrliche Oase mit glasklarem 
Wasser. 
Lesen Sie dazu auch Berichte 
begeisterter Teichbesitzer auf 
unserer Internetseite! Franz 
Jodlbauer, Inhaber von JOFRA-
WASSERWELT, freut sich je-
denfalls auf Ihren Anruf und 
steht Ihnen mit Rat und Tat 
bei!                            WERBUNG 

Wasser in seiner reinen Form
JOFRA - der Spezialist für reines Wasser in Küche und Teich

    AUSSTELLER HALLE 3 - GESUNDHEIT     FESTHALLE - KULINARIUM



   

1.) Vor allem im Alter, wenn die Muskulatur noch schneller 
abbaut, ist es enorm von Bedeutung, die Gelenke schonend zu 
kräft igen und aufzubauen. Ihre 656 Muskeln schützen und sta-
bilisieren die Gelenke. Ihr Rücken wird gestärkt und damit die 
Wirbelsäule entlastet. Beckenboden und ti efe Muskelschich-
ten werden durch die aus der Therapie bekannte Elektromus-
kelsti mulati on besonders effi  zient gestärkt.    
2.) Höher - schneller - weiter! Ein leistungsfähiger, sportlicher 
Körper gilt mehr denn je als Symbol für Erfolg. Mit M.A.N.D.U. 
erhöhen Sie Ihre Maximalkraft , Schnelligkeit und sogar Ihre 
Ausdauerleistung steigt signifi kant an. Ganzkörper-Elektro-
muskelsti mulati on ist intensiver als herkömmliches Kraft trai-
ning und schafft   die perfekten muskulären Grundlagen für alle 
Sportarten.    

3.) Der Büroalltag ist oft  von sitzenden Täti gkeiten geprägt. 
M.A.N.D.U. bietet neue Impulse für Ihren Rücken. Durch 
gezieltes, individuell steuerbares Training werden speziell auch 
ti efer liegende Muskelgruppen akti viert und gekräft igt. Die 
Wirbelsäule gewinnt an Stabilität, der Rücken wird spürbar 
entlastet, die Muskulatur aufgebaut und muskuläre Dysbalan-
cen werden ausgeglichen.  

4.) Abnehmen - formen - festi gen ist die Devise. Alle großen 
Muskelgruppen werden gleichzeiti g akti viert und trainiert - 
speziell auch die schwer zugänglichen Muskeln an Taille und 
Hüft e! Ihre Stoff wechsel- und Enzymakti vität wird erhöht, Fett  
abgebaut und der Kalorienbedarf steigt. Muskeln sind Ihre 
Schönmacher und Ihr Make Up von innen.

MAG. MARKUS WINTER 
Rechtsanwalt, Braunau

Was war deine positi vste Er-
fahrung während der 
M.-Stoff wechselkur?
Ohne Zweifel die Fett reduk-
ti on und die täglichen Verän-
derungen, wodurch auch die 
Moti vati on gesteigert wurde. 
Dadurch war es jedenfalls leich-
ter, die dreiwöchige M.-Kur 
durchzuhalten. Sehr positi v war 
auch, dass keinerlei Kraft einbu-
ßen zu bemerken waren.
Schwierig ist sicher, dass es ab-
solut  keine  „Ausreißer” in  die
sen drei Wochen geben darf, 
also kein Gläschen Wein, kein 
kleines Stück Schokolade usw.

Bist du mit deinem Ergebnis 
zufrieden? Hat dir die M.-Stoff -
wechselkur in Kombinati on  
mit M.A.N.D.U. was gebracht?
Ich bin mit dem Ergebnis sehr 
zufrieden. Anfangs war ich eher 
skepti sch, doch man merkt die 
Veränderungen sehr schnell 
und fühlt sich auch erheblich 
wohler. Ich bin fest davon über-
zeugt, dass die Kombinati on 
der M.-Kur mit M.A.N.D.U. sehr 
vorteilhaft  war. Dies wird auch 
durch das Messergebnis deut-
lich, da - obwohl die Kalorien-
zufuhr erheblich eingeschränkt 
war - die Muskelmasse prak-

ti sch gleich geblieben ist und ich 
somit ausschließlich Fett masse 
verloren habe.

Gab es während der Kur Be-
einträchti gung im Sport und 
Alltag? 
Eine Beeinträchti gung im Sport 
hat es bei mir nicht gegeben. 
Wobei ich hier vor Beginn der 
M.-Kur eher skepti sch war. Da 
diese Kur in die Zeit einer Ten-
nismeisterschaft  fi el und ich 
über einen Zeitraum von zwei 
Wochen sehr intensiv Tennis 
spielte (täglich etwa drei Stun-
den), hatt e ich anfangs die Be-
fürchtung, ich würde durch die 
niedrige Kalorienzufuhr – spezi-
ell durch die fehlenden Kohlen-
hydrate – an Kraft - und Energie-
einbußen leiden. Dies hat sich 
jedoch überraschender Weise 
nicht bewahrheitet. Somit gab 
es für mich keine negati ven Aus-
wirkungen der M.-Kur, weder im 
Sport noch im Alltag.

Wer kann deiner Meinung
nach die M.-Stoff wechselkur
machen?
Die M.-Kur ist für JEDEN geeignet. 
Man muss sich lediglich mit den 
Lebensmitt eln und der gesamten 
Ernährung auseinandersetzen, 
was aber auch eines der Ziele ei-
ner derarti gen Kur ist, da es ja zu 
einer nachhalti gen Ernährungs-
umstellung kommen soll.
Vielen Dank für die Ermögli-
chung dieser Erfahrung!

Warum Muskeltraining?
Weil nur der Muskel Fett  verbrennt und den Körper formt!

Körperfett -Vergleich in Kilo: von 
19,5 auf 10,9 Kilo (- 8,6 Kilo)
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INNBLICK und M.A.N.D.U.
SIMBACH verlosen:

Gewinnkupon vom 24. - 26. April 2015 
beim M.A.N.D.U.-Messestand in Braunau (Halle 3)
abgeben!

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen! Die Gewinner werden per E-Mail bzw. te-
lefonisch verständigt. Die angegebenen Daten können für die Zusendung von 
Werbematerial verwendet werden. 

G E W I N N - K U P O N

 VOR-/ZUNAME: .....................................................

 ADRESSE: ............................................................... 

    TEL.: ....................  E-MAIL: ....................................

Sommerfit-
Training
12 Wochen - 12 Coachings
Wert: € 499,--

SCHNALLINGER ANDREAS
Fachbereichsleiter, Altheim

M.A.N.D.U. bietet mit seinem 
High-Tec-Muskeltraining trotz 
eines geringen Zeitaufwands 
sehr gute Ergebnisse und ist die 
ideale Ergänzung zum Ausdau-
ersport. Zudem habe ich durch 
das Training und die Ernährungs-                                                                            
ti pps der Personalchoaches 
eine Gewichtsredukti on von 99 
auf 89 Kilo geschafft  . 
Aber der größte Vorteil ist ein 
schmerzfreier Rücken - und 
das alles nach einem halben 
Jahr!

M.A.N.D.U.-KUNDEN ÜBER IHRE ERFAHRUNGEN:

  NACH
21 TAGEN

POMMER MARION
Kellnerin, Braunau

Positi v bei der M-Stoff wechsel-
kur ist in erster Linie natürlich 
das relati v rasche Abnehmen 
ohne Hungergefühl. Am Bauch 
habe ich vier Zenti meter an 
Umfang verloren, am Gesäß 4,5 
Zenti meter und an den Ober-
schenkeln 2,5 Zenti meter. 
In Summe waren es minus sie-
ben Kilo in nur 21 Tagen. Ich 
fühle mich nach den drei Wo-
chen wieder super wohl in 
meiner Haut und mich generell 
auch besser!

Leicht war es nicht für mich, da 
ich in der Gastronomie arbei-
te und täglich mit den kulina-
rischen Verführungen unserer 
Küche konfronti ert war. Das 
MANDU-Training während der 
Kur war kein Problem für mich.
Tipp von mir: Mit den gewähl-
ten Lebensmitt eln sollte man 
sich vorab etwas auseinander 
setzen, damit die Ernährung  
während dieser Zeit nicht eintö-
nig wird!

FEICHTENSCHLAGER ERIC 
Leiter Technik/Engineering/
Mechanik, Matti  ghofen

Bei M.A.N.D.U. fi nde ich am be-
sten, dass man auch drei, vier 
Tage nach dem Training noch 
immer spürt, etwas getan zu 
haben. An mir bemerke ich ei-
nen Muskelaufb au am ganzen 
Körper!  
Seit ich bei M.A.N.D.U. trainiere, 
fühle ich mich im Alltag körper-
lich fi tt er und auch belastbarer!

EMS-Muskeltraining:
das eff ekti vste 

Muskeltraining der Welt!

Der Stand von M.A.N.D.U. bei 
der Frühjahrsmesse in Brau-
nau (Halle 3) ist einen Besuch 
wert!

Erstens können Sie vom 24. 
bis 26. April nebenstehenden 
Gewinnkupon abgeben und 
mit ein bisschen Glück ein 
Sommerfi t-Training im Studio 
Simbach im Wert von knapp 
500 Euro gewinnen. 
Als besondere Messeakti on 
erhalten Sie außerdem ein 
Kennerlern-Coaching zum An-
gebotspreis von € 19,- statt  
normal € 29,-
Die Personal-Coaches um In-
haberin Monika Stütz stehen 
Ihnen mit Rat und Tat zur Sei-
te und Sie können die Geräte 
auch gleich am Messestand 
ausprobieren.
Und noch eine Neuheit prä-
senti ert das M.A.N.D.U.-Team 
am Messestand in Braunau:

Wenn Sie morgens aufstehen, 
fühlt es sich wie das Ende 
eines langen Tages an? Geht 
Ihnen die Energie aus, noch 
bevor Sie das Ende Ihrer „To-
Do-Liste” erreicht haben? 
Egal ob 20 oder 102 Jahre alt: 
Vemma kann Ihren Motor wie-
der in Gang bringen und Ih-
nen helfen, Ihr Leben in eine 
neue Dimension der Vitalität 
und des Wohlbefi ndens zu 
lenken. Die reinsten und stärk-
sten Mineralien und pfl anz-
lichen Inhaltsstoff e wurden so 
kombiniert, dass daraus eine 
energeti sche und kraft volle 
Dosis lebensverbessernder 
Bio-Nährstoff e wurde – und 
das alles in einem wohlschme-
ckenden 59ml Getränk!
Probieren Sie es an unserem 
Messestand aus!

Interessante Neuheiten
am M.A.N.D.U.-Messestand
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BRAUNAU/RIED. Einen abwechslungs-
reichen Abend erlebten die Zuhörer in 
den Wirtschaftskammern  Braunau und 
Ried. Die Immobilien-Experten Chri-
stian Haidinger und Martin Rachbauer 
von RE/MAX Innova erklärten in prä-
gnanten Worten, wie der Wert eines 
Grundstücks, einer Wohnung oder eines 
Hauses ermittelt wird. „Der Anschaf-
fungs- und Wiederbeschaffungswert, 
der Ertragswert bei Vermiet-Objekten 
und schlussendlich der beim Verkauf 
entscheidende Verkehrswert werden 
ermittelt und zueinander in Beziehung 
gesetzt,“ erklärten die beiden Chefs der 
RE/MAX-Büros im Innviertel.

Im zweiten Teil beleuchteten sie den ak-
tuellen Immobilienmarkt in Österreich, 
in Oberösterreich und schwerpunktmä-
ßig in den Bezirken Braunau und Ried: 
2014 wechselten in Braunau 1077 Im-
mobilien im Wert von 137 Millionen 
Euro den Eigentümer und sorgten für ein 
Wachstum von 18 %. Im Bezirk Ried ging 
der Transaktionswert bei 680 Verkäufen 
um 21 % auf 76 Millionen Euro zurück. 
Die durchschnittlichen Preise für Bau-
grundstücke lagen im Bezirk Braunau bei 
47 Euro pro Quadratmeter und im Bezirk 
Ried bei 41 Euro.
Sehr interessant ist die Entwicklung 
der Baugrundpreise in den einzelnen 

Gemeinden. Der Bezirk Braunau zeigt 
neben der Bezirkshauptstadt auch mit 
Hochburg-Ach, den Grenzgemeinden 
zum Land Salzburg und der Stadt Mattig-
hofen mehrere Hotspots. Die Datenbasis 
für den RE/MAX-ImmoSpiegel stammt 
übrigens aus allen Kaufverträgen des 
Grundbuchs in den vergangenen fünf 
Jahren. Besonders gespannt wurden die 
geplanten Änderungen bei der Grund-
erwerbssteuer und der Immobilien-Er-
tragssteuer aufgenommen.
Nähere Informationen bei RE/MAX Inno-
va unter Telefon 07722/22137 bzw. im 
Internet: www.remax-innova.at

BEZAHLTE EINSCHALTUNG

Immo-Trends und Steuerreform

Insgesamt 24 moderne Eigentums-
wohnungen schafft die ISG heuer 
und nächstes Jahr in den Gemeinden 
Mauerkirchen und Mattighofen. 

Während die Wohnungen an der Freyberg-
straße in Mauerkirchen bereits in einigen 
Wochen bezogen werden können, erfolgt für 
die Anlage in der Hans Berghammer-Siedlung 
in Mattighofen im Sommer der Spatenstich 
und sind noch elf von 15 Wohnungen frei.

MAUERKIRCHEN: Wer sich für eine Woh-
nung in Toplage interessiert, sollte schnell 
handeln! Die ISG kann in sonniger Orts-
randlage an der Freybergstraße nur mehr 
zwei Wohnungen anbieten: beide befinden 
sich im Erdgeschoß und verfügen zusätzlich 
über einen kleinen Eigengarten. Derzeit sind 
noch eine Wohnung mit ca. 94 Quadratme-
tern Wohnnutzfläche und Loggia sowie eine 
mit ca. 61 Quadratmetern und Loggia frei. 
Das Haus wurde nicht unterkellert. Für jede 
Wohnung steht daher im jeweiligen Wohn-
geschoß ein eigener Lagerraum zur Verfü-
gung. Die Wärmeversorgung wird über eine 
umweltfreundliche Erdgasheizung geführt. 
Zusätzlich sind alle Wohnungen mit kontrol-
lierter Wohnraumlüftung ausgestattet. Die 
Warmwasserbereitung erfolgt solarunter-
stützt. Zum Parken stehen neben einer aus-
reichenden Anzahl von Kfz-Abstellplätzen 
auch neun Garagen (eine pro Wohnung) zur 
Verfügung. 

MATTIGHOFEN: In der aufstrebenden Stadt 
Mattighofen errichtet die ISG nahe dem 
Zentrum, an der Unterlochner Straße, eine 
schlüsselfertige Wohnanlage. Dieses Projekt 
ist auch für Anleger interessant. Baubeginn 
ist heuer im Sommer. Die Eigentums-Wohn-
anlage in der Hans Berghammer-Siedlung 
besteht aus einem viergeschoßigen Gebäu-
dekomplex mit 15 attraktiven Wohnungen 
in der Größe von 60 bis 81 Quadratmetern 
Wohnfläche. Vier davon sind bereits fix ver-
kauft, elf noch zu haben.
Eine Liftanlage sowie Barrierefreiheit garan-
tieren den Bewohnern ein hohes Maß an Si-
cherheit und Bewegungsfreiheit. Jede Woh-
nung ist mit Fußbodenheizung ausgestattet, 
verfügt außerdem über eine Pkw-Garage so-
wie einen eigenen Lagerraum im Keller. Die 
Garagen an der Nordseite des Wohnhauses 
sind über kurze Wegstrecken zu erreichen. 
Den Erdgeschoß-Wohnungen sind zudem 
kleine Eigengärten zugeordnet. 
Die Eigentumswohnungen in Mattighofen 
können mit attraktiver Wohnbauförderung 
oder auch frei finanziert erworben werden.
Es stehen Zwei- und Dreiraumwohnungen 
zur Verfügung.

VERKAUF UND BERATUNG:

Nähere Details zu beiden Projekten erfahren 
Sie bei der ISG in Ried: Manfred Hechinger 
(hechinger@isg-wohnen.at) oder Doris Wie-
singer (doris.wiesinger@isg-wohnen.at).
Telefon: 07752/85828-0

BEZAHLTE EINSCHALTUNG

Wohnen in Toplage 
ISG-Projekte in Mauerkirchen & Mattighofen

Noch 2

Wohnungen frei
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Freitag, 24. April 2015, 9 Uhr
Schule für Sozialbetreuungsberufe (SOB)

Bahnhofstraße 49, 5270 Mauerkirchen

EINLADUNG

Genauere Informationen erhalten Sie beim AMS Braunau unter 07722/63345
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Informationsveranstaltung
Ausbildung zur/zum

FachsozialbetreuerIn / Altenarbeit
WALTER MOSER

Leiter
Arbeitsmarktservice 

Braunau

ARBEITSMARKTSERVICE BRAUNAU
GEWINNER LESEN. In der 
März-Ausgabe des Innblick-
Magazins verlosten wir drei 
Obstkörbe des Feinkostla-
dens ÖMSA in Braunau. Wir 
gratulieren nachstehenden 
Lesern zum Gewinn: 
Team Autohaus Hütter, 
Braunau; Hubauer Angela, 
Mining; Uttenthaler Elfrie-
de, Simbach.

BILDERRÄTSEL „Malerwin-
kel“ Braunau (Februar-Aus-
gabe): 2 Eintrittskarten für 
das Bezirksmuseum Her-
zogsburg an Trauner Ma-
rianne, Burgkirchen.

INNBLICK-NEWS

Alle Preisangaben exkl. 20 % Ust. und 5 % Werbeabgabe!
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Am 17. März 2015 wur-
den die Grundzüge der 

bereits seit vielen Monaten 
diskutierten Steuerreform 
offiziell beschlossen. Die Ta-
rifreform soll eine Entlastung 
in Höhe von 4,9 Milliarden 
Euro bringen. Zusammen mit 
Begünstigungen für Fami-
lien und einem Standortpa-
ket für die Wirtschaft ergibt 
sich eine Gesamtentlastung 
von mehr als 5 Milliarden 

Euro. Dieses Volumen soll 
beispielsweise durch Maß-
nahmen gegen den Steu-
erbetrug, Einsparungen im 
Verwaltungsbereich sowie 
durch die Erhöhung vermö-
gensbezogener Steuern fi-
nanziert werden.

Das Kernstück der Steu-
erreform ist ein neues 

Tarifmodell mit sieben statt 
bisher vier Steuerstufen. Es 
sieht wie folgt aus:

 STEUER-TIPPS

Steuerreform:
Wer profitiert?
Wer verliert?

     KATRIN KERN - Praktikantin Steuerkanzlei Huber, Braunau

Außerdem ist eine Erhö-
hung der Absetzbeträge 

für Arbeitnehmer von der-
zeit 345 auf 400 Euro sowie 
des Kinderabsetzbetrages 
von 220 auf 440 Euro pro 
Kind vorgesehen. Die Nega-
tivsteuer für Kleinverdiener, 
(jene Personen, die keine 
Lohnsteuer zahlen) wird von 
derzeit 110 auf 400 Euro an-
gehoben und ist mit 50 % der 
SV-Beiträge begrenzt (statt 
bisher 10 %). Bei niedrigen 
Pensionen soll es ebenfalls 
zu einer Gutschrift aus der 
Negativsteuer bis zu 110 
Euro kommen.

Daraus ergibt sich eine 
durchschnittliche Entla-

stung von ca. 1.000 Euro pro 
Steuerzahler (Beispiel: Al-
leinverdiener mit einem Kind 
und Bruttogehalt von 2.000 
Euro im Monat = 956 Euro 
jährliche Entlastung!) 

Gegenfinanziert werden 
diese Entlastungen vor 

allem durch die Betrugsbe-

kämpfung (ca. 1,9 Milliar-
den Euro). Diese besteht aus 
der Einführung einer Regis-
trierkassenpflicht ab einem 
Netto-Umsatz von 15.000 
Euro, kombiniert mit einer 
Belegerteilungspflicht. Au-
ßerdem soll das Bankgeheim-
nis für Unternehmen entfallen 
und im Bauwesen soll ein Bar-
zahlungsverbot zwischen Un-
ternehmen eingeführt werden. 

Die Grunderwerbsteu-
er soll künftig auch bei 

Übertragungen im Familien-
verband (insbesondere bei 
Schenkung und Erbschaft) 
ebenfalls vom Verkehrswert 
berechnet werden (bisher 
dreifacher Einheitswert). 
Um noch in den Genuss der 
derzeit günstigeren Besteue-
rung zu kommen, wäre eine 
vorgezogene Liegenschafts-
übertragung eine Überle-
gung wert. 

Die Tarifrefom wird übri-
gens im Jahr 2016 in Kraft 

treten.

TARIFMODELL NEU BISHERIGER TARIF 
Einkommen bis Steuersatz Einkommen bis Steuersatz

11.000 0 % 11.000 0 %

18.000 25 % 25.000 36,5 %

31.000 35 % 60.000 43,21 %

60.000 42 % darüber 50 %

90.000 48 %

1 Million 50 %

über 1 Million 55 %




